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Höhere Gewalt im Reiserecht 
 

§ 651j BGB 
Kündigung wegen höherer Gewalt 

 
(1) Wird die Reise infolge bei Vertragsabschluss nicht voraussehbarer höherer Gewalt 
erheblich erschwert, gefährdet oder beeinträchtigt, so können sowohl der Reiseveranstalter 
als auch der Reisende den Vertrag allein nach Maßgabe dieser Vorschrift kündigen. 
 
(2) 1Wird der Vertrag nach Absatz 1 gekündigt, so findet die Vorschrift des § 651e Abs. 3 Satz 
1 und 2, Abs. 4 Satz 1 Anwendung. 2Die Mehrkosten für die Rückbeförderung sind von den 
Parteien je zur Hälfte zu tragen. 3Im Übrigen fallen die Mehrkosten dem Reisenden zur Last. 

 

Rechtsprechung zu § 651j 
 

Politische Einflüsse 
 
 
 
 Höhere Gewalt Keine Höhere Gewalt  
  
Anschläge vom 11.09.2001  4 zeitgleiche Anschläge in der Türkei 
Gericht / Aktenzeichen / Jahr:   Gericht / Aktenzeichen / Jahr:  
LG Frankfurt / 2/24 S 239/02 / 2003  LG Düsseldorf / 22 S 23/07 / 2007 
Begründung: Die Anschläge stellten für   Begründung: 4 Anschläge stellen noch  
eine Reise am 24.11.2001   keinen bürgerkriegsähnlichen Zustand  
bürgerkriegsähnliche Zustände dar  dar 
 
Politische Unruhen in Ägypten (2011)  Israelische Offensive im Gazastreifen  
Gericht / Aktenzeichen / Jahr:   (2008) 
AG Hamburg/ 17A C 331/11/ 2012  Gericht / Aktenzeichen / Jahr:  
Begründung: Reisender muss die   AG Bonn / 101 C 103/09 / 2009  
Beeinträchtigung beweisen  Begründung: Kriegshandlungen sind 
  voraussehbar und beeinträchtigen 
  angrenzende Gebiete nicht 
 
Massendemonstrationen in Ägypten   Gesamtpolitische Lage, allg.  
(2013)  Terrorgefahr und Ebola Epidemie in  
Gericht / Aktenzeichen / Jahr:   Marokko 
AG Hamburg / 4 C 545/13 / 2014  Gericht/Aktenzeichen/Jahr: 
Begründung: Dennoch kein   AG München / 231 C 9637/15 / 2015 
Kündigungsgrund, da keine   Begründung: Allgemeine  
erhebliche Gefährdung der Reise  Anschlagsgefahr in den Ländern des  
  Arabischen Frühlings; Kenntnis bei  
  Vertragsschluss 
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Umwelteinflüsse 

 
 
 
 Höhere Gewalt Keine Höhere Gewalt  
  
Wirbelstürme  Erdbeben 
Gericht / Aktenzeichen / Jahr:   Gericht / Aktenzeichen / Jahr:  
AG Neuwied / 4 C 27/06 / 2006  AG Nürtingen / 16 C 1661/00 / 2001 
Begründung: Schädigendes Ereignis stand Begründung: Bloße Angst vor  
mit erheblicher Wahrscheinlichkeit bevor Nachbeben berechtigt nicht zur  
  Kündigung 
 
Waldbrände  Heftige Regenfälle,  
Gericht / Aktenzeichen / Jahr:   Überschwemmungen und Erdbeben in 
AG Weissenfels / 1 C 626/10 / 2011  Mexiko (1999)  
Begründung: Waldbrände stellen  Gericht / Aktenzeichen / Jahr:  
Naturkatastrophe dar   LG Köln / 10 S 395/00 / 2001 

  Begründung: Keine konkrete Gefahr für  
   die Durchführung der Reise 
 
Behördliches Flugverbot wegen   Chikungunya Erreger   
Aschewolke  Gericht / Aktenzeichen / Jahr: 
Gericht/Aktenzeichen/Jahr:   LG München / 22222/07 / 2008 
BGH / X ZR 2/12 / 2012  Begründung: Maßnahmen können vor  
Begründung: Mangels   Infektion schützen 
Anreisemöglichkeit keine Teilnahme  
an Kreuzfahrt  
 

 

 
Sonstige Einflüsse 

 
 
 
 Höhere Gewalt Keine Höhere Gewalt  
  
Beschädigung eines Atomkraftwerks   Vogelschlag am Flugzeug 
in Fukushima (2011)  Gericht / Aktenzeichen / Jahr:  
Gericht / Aktenzeichen / Jahr:   KG / 8 U 15/09 / 2009 
AG Berlin-Neukölln / 9 C 298/11 / 2011  Begründung: Betrieblicher  
Begründung: Lage im Atomkraftwerk  Zusammenhang mit der Luftfahrt 
konnte nicht mit Sicherheit beurteilt  
werden  
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